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ENERGIELEITBILD DER GEMEINDE SCHENKON
Genehmigt am 21. Mai 2012

„Eine sichere Energiezukunft - global denken, lokal handeln."
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1. Ausgangslage

Die Gemeinde Schenkonwill im Jahr 2013 die Auszeichnung „Label Energiestadt" erlangen. Um die
laufenden und geplanten Aktivitäten breiter abstützen zu können, hat der Gemeinderat von Schen-
kon ein Energieleitbild verabschiedet. Dieses Leitbild soll die zentralen Punkte und Ziele der kom-
munalen Energiepolitik zusammenfassen und darstellen. Da das Leitbild durch ein Massnahmen-
Programm (Erarbeitung im Rahmen Label Energiestadt) ergänzt wird, kann es auf die zentralen
Kernaussagen beschränkt werden.
Die Basis für das Leitbild bilden verschiedene Dokumente und Absichtserklärungen auf kommuna-
ler, regionaler, kantonaler und eidgenössischer Ebene:

a) Zielsetzungen von EnergieSchweiz

Das Leitbild stützt sich auf die quantifizierten Ziele von EnergieSchweiz (Bundesprogramm im Ener-
giebereich) ab. Diese Ziele sind vorgegeben durch die Bundesverfassung, das Energie- und das
002-Gesetz sowie die schweizerischen Verpflichtungen im Rahmen der internationalen Klimakon-
vention. Sie lauten wie folgt:
EnergieSchweiz und ihre Partner wollen im Zeitraum 2011 bis 2020 die Energieeffizienz verbessern,
die erneuerbaren Energien ausbauen, die Versorgungssicherheit erhöhen und das Klima entlasten.
EnergieSchweiz fokussiert seine Massnahmen auf folgende Bereiche: Gebäude, Erneuerbare Ener-
gien, Mobilität, Industrie und Dienstleistungsbetriebe, Elektrogeräte, Gemeinden und Städte, Aus-
und Weiterbildung sowie Kommunikation. Konkret leistet EnergieSchweiz einen massgeblichen Bei-
trag an folgende Ziele:

-^ Generelle Reduktion des Endenergieverbrauchs durch Verbesserung der Energieeffizienz im
Brenn- und Treibstoff- sowie im Elektrizitätsbereich.

-^ Reduktion der C02-Emissionen und des Verbrauchs an fossilen Energien um mindestens 20
Prozent bis 2020 gegenüber dem Stand von 1990.

-^ Steigerung des Anteils der erneuerbaren Energien zwischen 2010 und 2020 am Gesamt-
energieverbrauch um mindestens 50 Prozent. Der zunehmende Elektrizitätsverbrauch soll
möglichst durch erneuerbare Energien abgedeckt werden.

b) Kantonaler Richtplan 2009

Im kantonalen Richtplan ist im Bereich E5 Energiepolitik und Energieeffizienz folgende „Richtungs-
weisende Festlegung" enthalten:
„Ziel der kantonalen Energiepolitik ist eine nachhaltige Energieversorgung. Grundpfeiler dieser Poli-
tik sind das Energiesparen, die effiziente Energieverwendung, die Substitution von fossilen durch
erneuerbare Energieträger und die rasche Umsetzung technischer Fortschritte. Bei deren Umset-
zung berücksichtigen die Akteure die nationalen und internationalen Ziele der Energie- und Klimapo-
litik.
Kanton und Gemeinden stimmen die Energie-, die Raumordnungs- und die Verkehrspolitik aufei-
nanderab.

c) Regionaler Richtplan 2003

Im regionalen Richtplan ist im Bereich E4 Energieversorgung folgende „Richtungsweisende Festle-
gung" enthalten:
„Anzustreben ist eine Ausweitung der verschiedenen Energieformen für die Wärmeversorgung, wo-
bei vor allem der Anteil an Abwärme und an erneuerbaren Energien erhöht werden soll. Vorhandene
Abwärme sowie örtlich gebundene und ungebundene Umweltwärme sollen zweckmässig genutzt
werden."
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d) Leitbild des Gemeinderates 2009

Im Leitbild des Gemeinderates vom August 2009 für die Legislaturperiode 2008/2012 ist unter dem
Punkt Umwelt / Energie folgendes festgehalten:

Die Gemeinde Schenkon setzt sich für nachhaltigen Umweltschutz ein und übernimmt Vorbildfunkti-
on. Sie fördert und pflegt ökologisch wertvolle Lebensräume, verbindet Wohn-, Naturschutz-, Erho-
lungs- und Landwirtschaftsgebiete und sorgt für einen schonungsvollen Umgang mit den Ressour-
cen. Weiter unterhält sie ein Förderprogramm zur finanziellen Unterstützung erneuerbarer Energien
und bemüht sich um Reduktion der vorhandenen Lärmbelastung. Die Gemeinde Schenken setzt
eine Umweitschutzkommission als Fachorgan des Gemeinderates ein. Sie plant umweltverträgliche
Erweiterungen der Siedlungsräume, unterstützt Projekte zur ökologischen Aufwertung und betreibt
einen Wertstoffsammelplatz.

e) Massnahmenprogramm Label Energiestadt

Das Leitbild wird durch ein Massnahmenprogramm ergänzt, welches im Rahmen des Energiestadt-
Label-Pozesses erarbeitet wurde.

2. Das Energieleitbild

Das Energieleitbild enthält zwei Teile: Grundsätze und energiepolitische Ziele. Während die
Grundsätze auf die Gemeinde Schenkon in ihrer Gesamtheit abzielen, stehen bei den energiepoliti-
sehen Zielen die Behörden und Verwaltung und deren Einflussmöglichkeiten im Vordergrund.

a) Grundsätze der Gemeinde Schenken

Die Gemeinde Schenken entwickelt, im Rahmen der Grundsätze der kantonalen und regionalen
Energiepolitik und der energiegesetzlichen Bestimmungen von Bund und Kanton, ihre eigene Ener-
giepolitik:

1.

Die Gemeinde Schenkon ist dabei den Kriterien der Nachhaltigkeit verpflichtet. Sie fördert Mass-
nahmen zur Reduktion und zur Effizienzsteigerung des Energieeinsatzes sowie zur Verwendung
erneuerbarer Energien. Sie orientiert sich an den quantifizierten Zielen von EnergieSchweiz.

2.

Die Energiepolitik der Gemeinde Schenkon leistet einen Beitrag zur wirtschaftspolitischen Stärkung
des Standortes. Sie schenkt den Möglichkeiten einer nachhaltigen Wertschöpfung in der Gemeinde
und der Region besondere Beachtung.

3.

Die Gemeinde Schenken engagiert sich für die Umsetzung der energiepolitischen Massnahmen,
einerseits, indem sie Massnahmen in ihrem Einflussbereich zielorientiert umsetzt, andererseits, in-
dem sie versucht, das Verbrauchsverhalten der Energiekonsumenten zu beeinflussen. Die Motivati-
on und Beratung der Bevölkerung und ausgewählter Zielgruppen steht dabei im Vordergrund (Of-
fentlichkeitsarbeit).

4.

Die Gemeinde Schenken will das Label „Energiestadt" erreichen und auch behalten.
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b) Energiepolitische Ziele (Behörden/Verwaltung)

1.

Die Gemeinde Schenkon erstellt ein Massnahmenprogramm, das jährlich aktualisiert, ergänzt und
umgesetzt wird. Sie stellt im Rahmen des Budgets die erforderlichen personellen und finanziellen
Ressourcen für die Umsetzung des Massnahmenprogrammes bereit.
2.

Die Gemeinde Schenken sowie die Schulgemeinde Schenkon sind Vorbild beim Umsetzen der
Massnahmen und pflegen die Zusammenarbeit mit Fach- und Beratungsstellen auf lokaler, regiona-
ler und nationaler Ebene, sowie mit weiteren Interessengruppen.
3.

Energieeffiziente Verkehrslösungen, insbesondere der öffentliche Verkehr und der Fahrrad- und
Fussverkehr, werden gefördert.
4.

Der sparsame Umgang mit Wasser (Ver- und Entsorgung) wird gefördert.
5.

Bei Neubau und Sanierung/Umbau von gemeindeeigenen Bauten ist eine energieeffiziente Bauwei-
se anzustreben. Der Betrieb und Unterhalt dergemeindeeigenen Bauten ist energetisch laufend zu
optimieren. Die Gemeinde wendet dazu den aktuell gültigen Standard für energie- und umweltge-
rechte Bauten von EnergieSchweiz an.
6.

Auch beim Umgang mit Betriebs- und Verbrauchsmaterial setzen die Gemeinde Schenkon und die
Schulgemeinde Schenkon die Ziele im Bereich der Energieeffizienz konsequent durch.
7.

Die privaten Bauträger sollen nach Möglichkeit im Hinblick auf einen effizienten Einsatz der Energie
durch Beratung und Information unterstützt werden. Die Möglichkeiten zum effizienten Umgang mit
Energie sowie zur Erhöhung des Anteils der erneuerbaren Energie mit den planungs- und baurecht-
lichen Steuerungsinstrumenten werden vollumfänglich ausgeschöpft.
8.

Die rationelle Energienutzung sowie die Anwendung erneuerbarer Energien werden im Rahmen des
Budgets mit finanziellen Anreizen gefördert. Die Förderung nutzt dabei Synergien mit dem Kanton
und dem Bund sowie weiteren Institutionen.
9.

Die Öffentlichkeitsarbeit im Energiebereich ist so zu gestalten, dass die Grundsätze, Zielsetzungen
und Massnahmen auch von der Bevölkerung getragen werden. Die Gemeinde Schenken informiert
mindestens zweimal jährlich über die von ihr getroffenen Massnahmen im Energie- und Verkehrsbe-
reich.
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